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Herren Bezirksliga Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

ATS Kulmbach 1861 : TTC Mainleus 
Samstag, 16.03.2024, 18:00 Uhr

Herold, Hoderlein, Reuschel und Pongratz in Einzel und 
Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) traf der ATS
Kulmbach 1861 am Samstag, den 16. März im 19. Saisonspiel auf den TTC Mainleus. Die Gäste
entführten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 5:30 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Erstaunlich war, dass der ATS Kulmbach
1861 diese Partie mit 3 und der TTC Mainleus mit einem Ersatzspieler bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Tsamaloukas / Ahmadi bei ihrer 1:3-Niederlage von Herold / Hoderlein dann doch niedergerungen
worden. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Wack / Zech beim letztendlich deutlichen 0:
3 gegen Reuschel / Pongratz. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Alekos
Tsamaloukas hatte am Nachbartisch gegen Tobias Herold beim 7:11, 5:11, 3:11 wenig auszurichten.
Mit 9:11, 8:11, 12:10, 4:11 verlor dann Abdolreza Ahmadi seine Partie gegen Nils Reuschel, in die
Reuschel im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an der Reihe. Nach einem Erfolg für Peter Wack sah es in
dem als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen
Dietmar Pongratz letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Was war das für eine Aufholjagd! Wie
eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Matthias Hoderlein wurden Günter Zech unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Gastteam auf der Habenseite. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des ATS Kulmbach
1861 und des TTC Mainleus. In toller Verfassung präsentierte sich Alekos Tsamaloukas im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Nils
Reuschel. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:7
(Tsamaloukas) und 37:3 (Reuschel). Da Abdolreza Ahmadi derweil nicht antreten konnte, verbuchte
Tobias Herold einen kampflosen Sieg. Beim nachfolgenden 10:12, 9:11, 9:11 gegen Matthias
Hoderlein fand Peter Wack von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Punkten Differenz endeten. Der kampflose Sieg von Dietmar Pongratz bescherte am
Nachbartisch dem TTC Mainleus einen Punkt. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 10:0.

Nach diesem Ergebnis wird der ATS Kulmbach 1861 am 20.03.2024 gegen den SV Mistelgau II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
05.04.2024 gegen den SC Raiffeisen Bayreuth II mitnehmen.

 Statistik:
 ATS Kulmbach 1861

Doppel: Tsamaloukas / Ahmadi 0:1, Wack / Zech 0:1 
Einzel: A. Tsamaloukas 0:2, A. Ahmadi 0:2, P. Wack 0:2, G. Zech 0:2 



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.03.2024 (19:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

 TTC Mainleus
Doppel: Herold / Hoderlein 1:0, Reuschel / Pongratz 1:0 
Einzel: N. Reuschel 2:0, T. Herold 2:0, M. Hoderlein 2:0, D. Pongratz 2:0


